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Gesuch des Architekten - Vereins zu Berlin an das Haus der Abgeordneten
b e t r e f f e n d  die B e s o l d u n g  d e r  B a u i n s p e k t o r e n  

(zu K lasse  39 der B eso ld u n g so rd n u n g )

B erlin , den 22 . N ovem ber 1908.

Die in N r. 9 des lau fenden  Ja h rg a n g e s  d ieser W o ch en sch rift 
w iedergegebene P e ti tio n  von M itg lied ern  des A rch itek ten - 

V ere in s zu B erlin , be treffend  G le ich s te llu n g  der B aubeam ten  
m it den V erw a ltu n g sb eam ten  in  G eh a lt und  R ang , i s t  m it 
anderen  g le ich a rtig en * ), w ie au s den T a g e sb lä tte rn  geniigond 
b e k a n n t se in  d ü rf te , se iten s  des A b g eo rd n e ten h au ses  der K ö n ig 
lichen S ta a ts re g ie ru n g  zu r  E rw ä g u n g  fü r die inzw ischen  ein-

*) In  äh nlich en  G esu ch en  h atten , s o w e it  dem V o rsta n d  b ekannt gegeben  
w ordon is t , auch  d ie A rch itek ten - und In g e n ieu r -V ere in e  zu H an n over, F ra n k 
fu rt a. M., D ortm u nd , M agdeburg, S te tt in  und K iel, sow io  der V erb an d svorstan d  
sich  an d as A b geord n eten h au s gew an d t. E s  is t  in zw isch en  fc s tg e s te ll t  w orden, 
daß nach  der n oueren  P r a x is  des L a n d ta g s der E in re ich u n g  von  B ittg e su ch en  durch  
V orein svorstiin d o  in  form eller  B ez ieh u n g  n ich ts  im  W ege s teh t.

g eb rach te  B eso ld u n g sv o rlag e  überw iesen  w orden. D a le tz te re  
die g eh eg te n  E rw a r tu n g e n  n u r  zum  T eil e rfü llte , so i s t  der 
V o rs ta n d  des A rc h ite k te n -V e re in s  dom V ere in sb esch lu sse  vom 
13. J a n u a r  v. J .  dadu rch  g e re c h t gew orden , daß  e r das n ach 
s teh en d  ab g e d ru e k te  G esuch  an  das H au s  der A bg eo rd n e ten  
g e r ic h te t  h a t. B ei den zu r B eso ld u n g sv o rlag e  geh ö rig en  B e
ra tu n g e n  so llen  nach  einem  B esch lü sse  des hohen H au se s  andere , 
die B eso ldung  d e r B eam ten  n ic h t betreffende W ü n sch e  au ß e r 
E rö r te ru n g  b le ib en ; das G esuch  i s t  d esh a lb  a u f  die B eso ld u n g s
frag e  b e sc h rä n k t w orden.

Der Vorstand 
S t ü h h e u

3 :

Bittgesuch
D em  G esuch  w a r eine B eg rü n d u n g  b e ig efü g t. E s w urde 

d u rch  die V e re in sm itg lied e r F e l i s c h  und  K i n d l e r ,  M itg lied er 
des H a u se s  d e r A b g eo rd n e ten , ü b e rre ic h t und  h a t te  folgenden 
W o r t la u t :

B erlin , den 12. N ovem ber 1908. 2 :

Dem H ohen  H au se  b e e h rt sieh  d e r  A rc h ite k te n -V e re in  
zu B erlin  u n te r  B ezugnahm e au f  die an liegende B eg rü n d u n g  
die B it te  v o rz u tra g e n , hei B e ra tu n g  d e r B eso ld u n g sv o rlag e  
d a fü r e in tre te n  zu w ollen
1 : daß den an zu ste llen d en  B au in sp ek to ren , deren  A n fan g s

g e h a lt  im In te re sse  e in e r G le ich s te llu n g  m it anderen  
höheren  B eam ten  von 3600 au f 3000 M ark  h e rab g ese tz t 
w erden  soll, die den Z e itrau m  von 2 J a h re n  üb e rs te ig en d e  
D a u e r der W a r te z e i t  von der B au m e is te rp rü fu n g  b is zu r

Begr
Z u 1. Die Besoldungsvorlogo führt, selbst unter der vorge

schlagenen Anrechnung eines Teiles der über 1 Jah re  liinausgehonden 
W artezeit bis zur H öchstdauer von 2 Jahren (Denkschrift Anlage 7 a 
des Mantolgesetzes, Seite 63, Zeile 17 if.) zu einer Verminderung des 
Gehaltes für die Bauinspektoren der allgemeinen Bauverwaltung in 
den ersten 11 oder 13 Jahren  nach der Anstellung, je  nachdem diese 
5 oder 6 und mehr Jah re  nach der Baumeisterprüfung erfolgt (Tabelle 2).
Der entsprechende Ausfall beträgt 1800 oder 2100 Mark. Ein A us
gleich tr it t  e rs t nach weiteren 7 oder 1 Jahren  ein, also 21 oder 17 
Jahro  nach der Anstellung, so daß die jetzigen Regierungsbaumeister 
selbst im günstigsten Fallo bis zum 18. Jah re  nach ih rer Ernennung 
zum Bauinspektor durch die Besoldungsvorlage überhaupt keine V or
teile haben werden, während alle diejenigen, welche infolge Ablebens 
oder aus anderen Gründen ausschciden, geschädigt werden.

F ü r die Bauinspektoren der Eisenbahnverwaltung würden sich die 
Verhältnisse noch utigiinstiger stellen. Von ihnen wurden bisher rund

e ta tsm ä ß ig e n  A n s te llu n g  au f das B eso ld u n g sd ien s ta lte r  
a n g e rech n e t w erde, d am it fü r diese B eam ten  die V orlage  
ih ren  Z w eck der D ien ste in k o m m o n sv erb esseru n g  n ic h t 
v erfeh le ;
daß diese A n rech n u n g  der W a rte z e it au f das B eso ld u n g s
d ie n s ta lte r  auch  fü r die B aubeam ten  g ese tz lich  fe s tg e le g t 
w erd e ;
daß au ch  den b e re its  an g e s te llte n JB a u in sp e k to re n , deren  
W a rte z e it b is  zu 12 Ja h re n  und  d a rü b e r b e tra g e n  h a t, 
abgesehen  von der vorgesehenen  V o rd a tie ru n g  um 3 J a h re ,  
n a c h trä g lic h  noch ein T eil der W a r te z e i t  fü r die B e
re c h n u n g  der B eso ld u n g ss tu fe  in A n rech n u n g  kom m e.

Der Architekten - Verein zu Berlin 
S t u b b e n  E . K u m m e r  B i i r c k n e r

ündung
4 0 %  Inspektionsvorstand und 6 0 %  D irektionsm itglied; sie rückten 
bisher fast ausnahmslos in die Gehaltsstufen von 6300 und 7200 Mark 
auf. so daß für sie in Zukunft die in den ersten Jahren  erlittenen 
Ausfälle überhaupt nicht wieder ausgeglichen werden könnten (Tabelle 
3, Spalte 2 bis 4).

Es bleibt zu beachten, daß die V orbereitung und A us
bildung der höheren Baubeamten von mindestens ebenso langer Dauer 
und ebenso kostspielig ist, als die der juristisch  vorgebildeten 
Verwaltungsboamten, die sofort nach der( A nstellung ein Anfangs
gehalt von 4200 M. erhalton, dauernd irii Vorsprung bleiben und 
günstigere Aussichten auf Beförderung haben (Tabelle 3. Spalte 5 
und 9). Die Oberlehrer kommen infolge des kürzeren Studium s und 
der geringeren V orbereitungs- und W artezeit durchschnittlich 7 Jah re  
früher zur A nstellung (Tabelle 1), so daß sich ihr Gesamteinkommen 
tro tz des geringeren A nfangsgehaltes um rund 33 800 M. günstiger 
stellt, als das der Bauinspektoren, selbst für den je tz igen  günstigen
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Pall der A nstellung nach ö jähriger aber vollbezahlter W artezeit (E r
gebnis 2 Tabelle 3). Da die R ichter bei 4 jähriger W artezeit noch 
2 Jah re  vor den Bauinspektoren unter don heutigen günstigen An- 
stellungsvorhiiltnissen zur A nstellung gelangen, so erscheint die Bitto 
um Anrechnung der 2 Jah re  übersteigenden W artezeit für Bau- 
inspektoren gerechtfertigt.

Z u 2. Die hier erstrobte gesetzliche Regelung is t den Richtern 
durch §§ 3 ff. des R ichterbesoldungsgesetzes und den Oberlehrern durch 
§ 3 dos N orm aletats beroits zugobilligt worden.

Z u 3. Nach der Denkschrift, Anlage 7 a  des Mantelgesotzes 
Seite 60 unten, soll das Besoldungsdienstalter der bereits augostellten 
Beamten wegen der H erabsetzung des Anfangsgehaltes um 3 Jah re  
vordatiert werden. Diese Maßnahme soll lediglich vorhindern, daß die 
bisherigen Bezüge nicht gem indert werden. Die längst erhoffte A n
rechnung eines Teilos der W artezeit, die für die Mohrzahl der älteren 
Bauboamten bis zu 12 Jahren und darüber betragen hat (Tabelle 4), 
wird nach der Denkschrift zur Besoldungsordnung (Anlage 7 a des 
M antelgesetzes, Seite 63 unten) nicht in A ussicht gestellt, so daß 
die früher entstandenen H ärten  nach wie vor unbehoben bleiben.

T a b e l l e  1 
G eg en w ärtig e  A nsto llungsverliiiltn isso

O b erleh rer R ic h te r  V crw a ltu n g s-

A biturientenprüfung . .
S t u d i u m ............................
P r ü f u n g ............................
P raktische Ausbildung . 
Staatsprüfung . . . .
A lter nach der Ausbildung
G egenwärtige W artezeit . 0 ___
A nsto llungsalter. . . .  24Vs 
A nfangsgehalt nach der

B au -
J u r is te n  In sp ek to ren

19 Jah r 19 Ja h r 19 J a h r  19 Jah r
3 „ 3 „ 3 I, 4 „

>i V» » /* i> 3A n
2 ., 1 1, 4 „ 3 „

Vs V* .. »/. .. su  ..
24»/» „ 27 „ 27 „ 27 V» „

' - 1  »/* -, 4 ., 8 ., 5 - 6  .. *

T a b e l le  2
V erm in d e ru n g  dos G ehaltes e ines B an in sp ek to rs  d e r  a llgem einen  

B au v erw a ltu n g  n ach  d e r  B eso ldungsv o rlage

-26 „ 31 35 rd.33

l 2 3 4 5 6 7 8

D ienst
alter

Bisherige
G ehalts

sätze

G ehaltssätze nach dt

W artezeit 5 Jah re  
(angerechnet 1 Jahr)

>r Besoldungsvorlage 
W artezeit 

6 und mehr Jahro 
(angerechnet 2 Jahre)

Jah re Mark Mark — + Mark — +

1 3600 3000 600 — 3000 600 __

2 11 14 600 — 3600 — —

3 11 3600 — — 11 — —

4 4200 v 600 —
4200

600 —

5 n 600 — — —

6 4200 — — 11 — —

7 4700 500 — 500 —

8 ii
4800

500 — 4800 — 100
9 01 — 100 — 100

10 5200 i> 400 —
5400

400 —

11 400 — — 200
12 5400 — 200 11 — 200
13 5700 300 —

6000
300 —

14 u 300 — — 300
15 6000 — 300 11 — 300
16 lt — 300 H — 300
17

6600
— 300 6600 — 900

18 i' — 900 11 — —

19
20

*i
u

ii — 900
900 7200

— —

21 ii 7200 — 1500 ii — —

- 4 8 0 0 +  5400 - 2 4 0 0 +  2400
Besoldungs Vorlage 2700 M. 3000 M. 4200 M. 3000 M.

*) D ie  D en k sch r ift  zu r B eso ld u n g so r d n u n g  (A n la g e  7 a  des M a n te lg eso tzes  
S e ite  H3, Z eile  17) s te l l t  in A u ss ic h t , v on  der W a rtez e it , fa lls  das A n fa n g sg eh a lt  
3000 M ark n ich t ü b e rste ig t, den über 1 J a h re  h in au sgeh en d on  T e il, fa lls  das A n
fa n g sg e h a lt  3600 M ark n ich t ü b e rs te ig t , den Uber 7 Ja h re  h in au sgehend on  T eil, 
im ü brigen  den Uber 10 J a h re  h in au sgehend on  T eil b is  zur liü c h std a u o r  von  
2 J ah ren  au f das B e so ld u n g sd ie n s ta lte r  anzurochnen.

E r g o b n is :  1. W artezeit 5 Jah re : In  den ersten 14 Jahron 4800  Mark 
weniger, ein Ausgleich t r i t t  nach weitoren 7 Jahren  ein, 
also nach dem 21. D ienstjahr.

2. W artezeit 6 und m ehr Jah re : ln  den ersten 13 Jahren  
2400  Mark weniger, ein Ausgleich t r i t t  nach w eiteren 
4 Jah ren  ein, also nach dem 17. D ienstjahr.

T a b e l l e  3 .
V erg le ichende  Z usam m enste llung  des G esam t-E inkom m ens d e r  hö h eren  

B eam ten nach den je tz t  bestehenden A nstellungsverhältnissen (vergl. Tabelle 1).

Jah re

28
20
30
31
32

A3
34
35 
30
37
38 
30 
40 
■11
42
43
44
45 
40
47
48
49
50
51

53 
( ie sa m t-  
E ink. bis 
z. 53. L e 
b en sjah r

2 |___ 3___ j___ i ___ I___ s i e
E in k om m en  der B au in spektoreu  (W a r te z e it  5 Jah re)

nach den b ish erigen  S ä tzen
E isen b a h n -V er 

w a ltu n g

In sp ek - D ire k -  
t io n s v o r -  i t io n sn ü t-  

s tän d o  g lied er  
(rd. 40% ) (rd. 60% )

M ark ! Mark

allgem ein e
B a u v er
w a ltu n g

Mark

3285 2700 
3000 
3300

3000 3000
i.ini. iler 

” Ansleliunz ”

! 2700 
1 3000 
j 3300
¡3600

3600+ W *

4200 ”
11 11

4700 ”

5200 "

5700 ”,

3600-fW *  I 3600-|-W *
ii ii j il »

4200 ” j 4200 ",

4800 " j 4800 ”
" ” i "

5300 ” ] 5300 "

5S00 ” 15800 ”

6300 6600 ,. 

7200 ”

nach  der  
B eso l-  

d u n gsvor-  
_  lag» 

E is e n 
b ah n -V er

w a ltu n g

M ark

n ach  dem  
B ittg e su ch

E isen 
b ahn -V er
w a ltu n g

M ark

2700
3000
3300
3000

3000+ W '

3000 „
11 «

4200 ”

4800 ”

5400 *
11 11

6Ö0O ", 

6600 " 

7200 ’’

2700
3000
3300
3600

3600+ W *
11 II

4200 ”

4800 ”

5400 ”

IXMO ”

6600 ”

»» II
7200 ..

Oberlehrer
(W a rteze it  

1 Ja h r

Mark

leichter
(W artezeit  
4 Jah re)

M ark

Verwal
tungs-

Juristen
(W a rte 

z e it  
8 Ja h re

"Mark

T a b e l l e  4
A nstc lluugsverliiiltn isso  d e r  B au in sp ek to ro n .

Zusam m engestellt nach der Rangliste der preussischen 
Baubeamten vom Dezember 1907 (Verl. Cauer) und dem 
Verzeichnis der höheren Eisenbahnbeaniten vom Jah re  1908 

(Verl. Gebr. Jänecke, Hannover)

2700-f-W '

3400 ”
11 11 

» I!
4100 „

4800 „

5400 ” 
1! 11

6000 ” 
11 11

6600 ”
» »

7200 ”

2400

3000+ W '

11 II

3600 ”

4200 ”

•1800 ”
11 11

5400 ” 

6000 ” 

eèôo " 

7200 ”,

2400
2700
3000
3300
3600

4 2 0 0 + W* 
11 11

•1800 ”
11 11

5400 ”

ßobo ”

6600 ”•
11 11

200 j

121455 M. 125100 M. : 128700 M. 121200 M. 129G00 M. 140 400 M. 124800 M. 135600M. 
4-  21 W  4 -  21 W  ! 4 -  21 W  4 - 21 W  4 -  21 W  | 4 -  28 W  +  23 W  4 - 19 W  

• W  =  W oh n u n gsgeld zu sch u ß .
E r g e b n i s :

1. A u s  dem V erg le ich  der S p alten  2 b is  t m it S p a lto  5 fo lg t, daß d ie B e s o ld u n g sv o r la g e  
ein e  G eh a ltsa u fb esseru n g  für d ie B au in sp ek toren  b is  zum  53. L eb en sja h re  n ich t  zur  
F o lg e  haben  w ird.

2. A us dem  V erg le ich  der S p a lte  5 m it S p a lte  7 erg ib t s ic h  für d ie B au in sp ek toren  g e g e n 
über den O berlehrern  ein  M inder-E inkom m en v on  2S200 M ark -+- 7 W . W ird  der b is
h er ig e  W o h n u n gsge ld zu sch u ß  um 60 %  erh öh t und a ls  m ittlerer  B e tr a g  m it 800 Mark  
a n g e se tz t , so  e r g ib t s ich  ein  g e s a m te s  M indereinkom m en v on  33 800 M ark. B e i B erück 
s ic h tig u n g  d es B it tg e su c h e s  (S p a lte  6) w ürd e der U n te rsch ied  im m er noch  1880t) Mark 
- f  7 W . =  25400 Mark b etragen  u n ter A nn ah m e der z u r Z e it  b esteh en d en  A n ste llu n g s -  
V erh ältn isse  (v erg l. T a b elle  1).

Anzahl Anstellun erö W artezeit

1. H ochbaufach
72 von 1905 ab 53/i bis 6 Vs Jahro
34 ii 1904 bis 1905 7 Ti 8 ■/, Ti
20 D 1903 n 1904 9 Ti lO '/s 11
40 a 1901 n 1903 10 n 11 »
95 r> 1897 Ti 1901 lO'/s n 11 Vs J1
41 n 1893 n 1897 9 ‘A Ti 10‘/o
47 n 1890 ii 1893 8 Ti 9 „

2. W asserbanfacli
24 von 1906 ab 43/* Ti 5 '/a ü
43 TI 1905 bis 1906 5 Vs H 6 '/s
15 n 1904 » 1905 67a » ?7s V
17 ri . 1903 H 1904 8 Ti 10 11
21 Ti 1902 11 1903 9 V» » 11 Ti
29 Ti 1901 ij 1902 11 T) l l ' / s ii
33 Ti 1896 Ti 1901 11 Vs n 127a ii
13 11 1990 » 1896 9 V 11 11

3. E isenbahnbau fach
100 von 1906 ab 5 Ti 6 11

81 1905 bis 1906 rd. 6 „
32 n 1904 « 1905 6 bis 7 T)
17 1903 7 ii 8 n

9 1902 8 Ti 9 Ti
15 ii 1901 Ti 1902 10 3» 11 ii

120 1897 n 1901 11 Ti 12
67 a 1895 ii 1897 12 ü 123/r 11
49 n 1893 Ti 1895 10 1) 11 TI
20 n 189 L n 1893 rd. 10
21 1891 » 9 ü
22 1890 8 bis 9 Ti
55 Ti 1886 Ti 1890 9 11 10
22 Ti 1883 1886 10 Ti 11 n
20 bis 1883 11 Ti 12 Ti

\n m e rk u n g :
D ie  J u r is te n  der E isen b a b n v e n v a ltu n g  w erd en  n ach  6*/* b is  

8 Jah ren  m it einem  um  ein e  S tu fe  h öheren  A n fa n g sg eh a lt  (4200 M.) 
a n g e s tc ll t .
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Aus d e r  B osoM ungsordiiuiig des G ese tzen tw u rfs , be tre ffend  dio B e re its te llu n g  von M itte ln  zn D lonste lnkom m onsverbesso rungen
vom 14. O k tober l!)OSi

A . G e h ä l t e r ,  d i e  n a c h  D i e n s t a l t e r s s t u f e n  a u f s t e i g e n .
1000—1200 M.: B a h n w ä rte r  und N a ch tw ä c h te r  hoi der E isen b a lraverw a itu n g , 1000—1500 M.: Sch affner, B rem ser , B rilck en w ä rter , P o r tie r s  und B a h n ste ig sc h a ffo e r , 

S ch irrm än n er h ei der E isen b a h n v e rw a ltu n g , 1100—1600 M.: S ch u ld ien er  und S ch uld ien erinn en , E isen b ah n geh ilfln n en , W eich en ste ller  e in sch ließ lic h  E isen b ah n geh ilfen , 
R otten fü h rer , W a g en w ä rter  b e i der E isen b a h n v erw a ltu n g , S ch leu sen m eis ter , W eh rm eister , S ch iffbrU ckenw lirter bei der B a u v erw a ltu n g , 1200—1700 M.: M agazin 
au fseh er , B u reau d ien er bei der E isen b a h n v e r w a ltu n g , K a ssen d ien er  und B oten  bei den Oberpr& sidlen und R eg ieru n gen , G erich tsd ien er , K a ste lla n e  und G e
fan gen au fseh er , H eizer b ei den L an d gerich ten  und A m tsg e r ich ten , K reisb o ten , K assen d ien er , P o lize ib o ten , U nterb oam te bei den U n iv e r s itä te n , u n tere  W crk s-  
b eam te hei der B erg -. H ü tten - und S a lin en verw a ltiin tr  T.nknmnHt-iioWnr K U onlinhnvp.rwnltiing. 1100—1800: P a ck m eister , S te llw e rk sw e ich en -

SchilTsfOhrer, M asch in isten ,

V erw altung, 1100 -  2100 M.: Z o llau fseh er , Z u gfüh rer und S teu erm än n er  hei der E isen b a h n v erw a ltu n g , S ch u tz
m än ner b ei den P o lize iv erw a ltu n g en  so w ie  G endarm en, 1650 -  2300 M.: S ch leu sen m eis ter , S ch illsfü h rer , M asch in en 
m e ister  und B a g g e r m e is te r  bei der B au v erw a ltu n g , P o lize iw a ch tm e is ter , G er ich tsv o llz ieh er  der n iederen  
G e h a ltsk la sse , 1400—2400 M .: R e v ie r fö rster  und F ö r ste r , L ok om otiv fü h rer , S ch iffsm a sch ln lsten  und M asch in isten

Mark :
171800 Oberlehrer

n isch e  B u rea u a ssiste n te n  und B ah n m eister , E ise n b a h n a ss is ten ten , B a b n h o fsv erw ä lter , M ater ia lien v erw a lter  
bei der E isen b a h n v erw a ltu n g , W a sserb a u w a rte , G erich tssch re ib erg eh ilfen  und A ss is te n te n  bei den L an d 
g er ich ten  und A m tsg e r ic h te n , G e r ich tsv o llz ieh er , zw e i D r it te l  der m ittleren  W erk sb eam ten  b ei der B er g -, 
H ü tten - und S a lin en  V erw altung, 1 8 0 0 -  3000 M.: B a u se k r e tä re , O bere W erk sb eam te I I . K la ss e  hoi der B erg -, 
H ü tten - und S a lin en v er w a ltu n g , E ich m eister , 1800 - 4 0 0 0  M.: E ta tm ä ß ig  a n g e s te ll te  T ech n isch e  und E le 
m en tarleh rer  s o w ie  V orsch u lleh rer  hoi den h öheren  U n te r r ic h tsa n sta lten  in O rten m it n ich t m ehr a ls  
25 000 Z iv ile in w oh n eru , Prilp aran d en leh rer, K an zle isek retitre , 2 0 0 0 -  4000 M.: B a h n h o fsv o rsteh er , G ü ter v o r
s teh er , K a ssen v o rs teh er , B ah n m oister  I. K la sse , W erk m eister  h ei der E isen b a h n v erw a ltu n g , 1800—4200 M.: 
E ta tm ä ß ig  a n g e s te ll te  T ech n isch e und E lem en ta r leh rer  so w ie  V o rsch u lleh rer  bei den höheren  U n tc rr ic h ts -  
a n sta lte n  in O rten m it m ehr a ls  25000 Z iv ile in w oh n eru , 2000—4200 M.: Z o llsek retitre  und O herzoll- 
cinnohm or, 1800—4500 M.: G er ich tssch re ib er  und S ek re tä re  bei den L an d gerich ten  und A m tsg e r ich ten , 
P o lize ise k r e tä r e , 2100—4500 M.: L eh rer bei den B au gew erk sch u len . B etr ieb sk o n tro lleu re , O berbalm hofs- 
v o r s te h e r , O bergut er V orsteh er , O b erk a ssen v o rsteh er  so w io  n ich ttech n isch e  E isen b ah n sek re täre ,  
M a ter ia lien v erw a lte r  I. K la sse  hei der E isen b ah n  V erw altung, S ek retä re , B u ch h a lter  und K a ss icr er -  
a s s is te n te n  bei den O berpräsid ien  und R eg ie ru n g e n , G er ich tssch re ib er  und S e k re tä re  bei 
den O b er lan d esgerich ten  bezw . O b er sta a tsa n w a ltsc h a fte n , B u reau -, K a ssen - und In sp e k tio n s 
boainte und B ib lio th e k sek re tä re  hoi den U n iv e r s itä te n , T ech n isch e  E isen b a h n sek re tä re , hau- 
und m asch in en tech n isch o  E isen b a h n b etr ieb sin g en ieu re , R eg io r iin g sb a iisek retä re , 3000 -4 5 0 0  M.:
P o lize ileu tn a n ts  und K r im in a lk o m m issa re , 2700—4800 M.: K a ta s terk o n tro lleu re , O b erzo ll
k o n tr o lle u r e , L a n d m e sser , A m tsa n w ä lte , 3000—5400 M .: O b er zo llrev iso re n , P o lize irä te ,
4200—5400 M.: P o lize ih a u p tleu te , 4800—G000 M .: R en dan ten  der E isen h ah n h au p tk assen , der 
R eg ieru n g sh a u p tk a ssen , 3000 - «000 M.: B ureau- und K assen h eam te  bei den M in isterien ,
5400—0(100 M.: P o liz e im a jo r s , 4000 -  0000 M.: K a ta ster in sp ek to ren , 2700—7200 M.: S ta a ts 
arch ivare  und A rch ivare , e ta tm ä ß ig  a n g e s te ll te  w is se n sch a ftlich e  L eh rer hei den h öheren  
U n to r r ich tsa n sta lten , 3000 -7 2 0 0  M.: O b erförster, E isen b ah n -B au - und B etr ieb s- bezw .
M a sch in en in sp ek to ren , B au in sp ek toren  im B ere ich e  der a llgem ein en  B a u v erw a ltu n g  
G ew erb ein sp ek toren , S ta a tsa n w ä lte , L an d rich ter  und A m tsr ic h te r , K re issch u l-  
in sp ek toren , v o llb e so ld o te  K r e isä rzte , 3600 -  7200 AI.: B crgrov ierb cam to , V orstän d e  
der B e tr ieb s-, M asch in en - und W e r k stä tten in sp e k tio n e n  bei der E isen b ah n vorw a l-  
tu n g , 4200—7200 M.: O b er forstm e ister  s o w ie  R eg ie ru n g s- und F o r strä te , Ober- 
r e g ie r u n g s r ä te , V e r w a ltu n g sg e r ich tsd irek to re n  und R eg ie ru n g srä te  bei den 
O berpräsidien  und R eg ie r u n g e n , O berbauräte und R eg ie ru n g s- und B au räte  
im  B ereich e der a llgem ein en  B a u v e r w a ltu n g , R eg ie ru n g s- und G ew erb e
r ä te , R e g ie ru n g s- und G ew crb esck u lrü te , O b er k o n s is to r ia lrä te  und K on-  
s is to r la lr ä te ,  S ch ulrlito  b ei den R eg ie r u n g e n , R cg ieru n g sm ed lz in a lrä te ,
5400 —7200 M.: D ire k to re n  der B a u g ew erk sch u len , L e iter  der G ym 
n a s ie n , R ea lg y m n a sien , O b crrea lsch u len , (1000 7200 M.: O berlandes-  
g e r ic h ts r ä te , L a n d g er ich tsd irek to ren , E r s te  S ta a tsa n w ä lte , 5700 b is  
7500 M.: L an d esgew erb erU te, P r o v in z ia lsc h u lr ä te , (1000—SOOO M.: P o liz e i
p räsid en ten , P o lize id irek to ren , P o lize io b erst, 7500—10 000 M.: Ober- 
re g ieru n g srä to  h ei den R eg ieru n gen , 7 5 0 0 - 11 000 M.: V ortragen d e  
R ä te  bei den M in iste r ien , dem G ehoim on Z iv ilk a b in ett und der  
O b errechnungskam m er, O b erpräsid ia lräte , S en a tsp räsid en ten  bei den  
O b erlan d esgerich ten , O b er sta a tsa n w ä lte ,L a n d g e r ic h tsp rä s id en ten ,
O b erv erw a ltu n g sg er ich tsru te , R iito beim  E v a n g e lisc h e n  Ober
k irch en ra te , 14000—17000 M.: M in ister ia ld irek toren . <

150800 Verwaliungsjuristen

146W0 B ittgesuch  

1^3200 Richter

Bauinspektoren der allgemeinen Bauverwaltung: 
138225 nach den jetztgeltenden Sätzen 
138000 nach deröesofaungsvorlage

Abb. 487 
G rap h isch e D a r s te llu n g  der  

T ab elle  3: 
V erg le ich en d e  Z u sa m m en ste l

lu n g  des G esam tein k om m en s  
der höheren  B eam ten  nach den  

je tz ig e n  A n ste llu n g sv e r h ä ltn is se n .

12000 M .: R eg ieru n g sp rä sid en ten , P o liz e i
p räsid en t in B er lin , 14 000 M.: D ire k 

toren  bei der O berrech n u ngsk am m er, 
S en a tsp rä s id en ten  beim  O b ervcrw a ltu n gs-  

gorich to . 15 000 M.: P räsid en ten  der O ber- 
la n d e sg c r ic h te , 1 8 0 0 0 M.: G esan d te , 20000M .:  

U n te r s ta a tsse k r e tä r e , P r ä sid e n t des K am m er
g er ic h ts , 21000 M.: C hefpräsident der O berrech- 

m m gskam m er, O b erpräsidenten , P r ä s id e n t des  
O h er v crw a ltu n g sg e r ich ts , P r ä sid e n t d es E v a n 

g e lis c h e n  O b erkircb en rats, 25000 M.: G eheim er  
K a b in e tts r a t , 30000 M.: P r ä sid e n t oder V iz e 

p räsid en t d es S ta a tsm in isto r iu m s, M inister.

Vermischtes
B. G e h ä l t e r ,  d i e  n i c h t  n a c h  D i o n s t -  

a l t e r s s t u f o n  a u f s t e i g e n .
3750 M. im  D u rch sch n itt:  A u ß erord en tlich e  P ro 

fesso ren  bei der U n iv e r s itä t  B er lin , 3800 M. im D urch 
sc h n it t :  P r o fe sso re n  bei den T ech n isch en  H och 
sch u len  in H an n over , A ach en  und D a n z ig ,  4100 M. 
im  D u r ch sc h n itt:  P r o fesso re n  bei der T ech 
n isch en  H och sch u le  in  B e r lin , 5600 M. im 
D u r ch sc h n itt:  O rdentlich e P r o fesso re n  bei
den P r o v in z ia lu n lv e r s it ii te n , 6000 M. im
D u r ch sc h n itt:  V o rsteh er  dor A kad em ischen  
M c is tera te lier s  in B o r lin , 0600 M. im  
D u r ch sc h n itt:  O rdentlich e P r o fe sso re n
bei der U n iv e r s itä t  B er lin , P r o fesso re n  
bei d er T ech n isch en  H och sch u le  in  
B e r lin , 7800 M.: Z en tra lb n reau vor-  
steh o r  b ei den M in ister ien , D ire k to r  
boirn H erren h au s und beim  H au se  
der A b g e o rd n e ten , 10000 M.:
V o rs itzen d e  der B e r g w e r k s 
d irek tion en , 11000 M.: P r ä 
s id en ten  der D irek tio n en  
d o rE ison b ah n verw a ltu n g ,

Olc

D er A rchitekten-V erein besichtigte unlängst das von don 
Architekten Regiorungsbaumeister H a n s  T o e b e lm a n n  

und H e n ry  G ro ß  neu erbaute B e r l in e r  L ehrer-Y ero lns- 
haus auf dein 96 m tiefen rund 33 m breiten in seinen Haupt- 

teilen ehemaligen Eranzschen G rundstück am Alexanderplatz 
zwischen dor A lexanderstraße und dor Kurzen Straße. Die A n

lagen stellen ein sichtbares Zeugnis für das Aufblühen und das 
rego Leben des in allen seinen deutschen Verzweigungen nunmehr 

etwa 120 000 M itglieder zählenden Vereins und des Lehrerstandes 
überhaupt dar.

Das großo V orderfronthaus an der Alexanderstraße is t unten für 
Läden, Konditorei und R estaurant, oben für gute Mietswohnungen einge

rich te t; das m ittlere Haus enthält die zeitweiso dem Lehrerverein zur Be
nutzung freistellenden, sonst ste ts  vermietbaren Festsäle m it umfangreichen 

Nebenanlagen; das kleinere H interfronthaus an der Kurzen S traße dient als 
das eigentliche Lohrorheim und enthält in den unteren Geschossen Beamten

wohnungen und Lehrerhotol für vorübergehend sich auf haltende Vereinsgenossen, 
in den oberen Geschossen einschließlich des Dachgeschosses die umfangreicho Vor

einsbücherei m it Lesesaal, Ausgabesaal und oinigon Beratungszim mern.
A uf dem ersten Hof stoht ein brunneuartigor Schacht für die Luftzuführung zu 

den Räumen des m ittleren Baues. Der zweite Hof is t unterkellert, hauptsächlich zur V er
längerung des un ter den Festsälon liegenden Kellergeschosses m it don Kegelbahnen. Dio 

Decken bestellen m eist aus Eisenbeton.
Dio Außenfronten sind in antikisierenden Stilformon durchgebildet, an der Alexanderstraße 

monumental in rheinischem Tuffstein m it rechteckigen Erkern und mehrfach durch Zwisclien- 
pfoiler geteilten Fenstern  und teilweise m it bronzenen Gliederungen, an der Kurzen Straße 
schlichter Putzbau. H ier is t Uber dem Eingangsdoppeitor eine bronzeno Rolieftafel des vom 
L ehrerstande als Reformator des Sem inarunterrichts verehrten Pädagogen A d o lf  D ie s t e r w e g  
(vom Bildhauer M e y e r - P y r i t z )  angebracht.

Die beiden Höfe sind m it monumentalen W andarchitekturon ausgesta tte t, und zwar 
kleinerenteils in Tuffstein, größerenteils in Verblendziegeln m it lustig  buntfarbigen M utzglasureu 
Liegnitzer Fabrikats-

Der m ittlero Bau enthält dio Festsäle. Diese haben Nordlicht. Auf der Südseite schließen 
sich hallenartige Vorräurae und Treppenanlagen und neben den beiden unteren Sälen Küchen, 
A nrichteräum o, Vereinszim mer in verdoppelten G eschoßteilungen, also je  in halber Höhe der 
anliegenden Säle. an. Die Keller unter den Festsälen enthalten Maschinenräume, Kohlen-, Vorrats-, 
W ein- und Bierlager, Kegelbahnen und einen Durchgangstunnel für die Mitglieder des L ehrer
vereins. Zwei kleine Lichthöfe an den Nachbargrenzen dienen zur E rhellung der Seitenräum e.
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Von den Sälen is t der untere 5,50 m hoch und dient als R estau
ration, darüber befindet sich der kleinere 7 m hohe Festsaal m it 
Eichenholztäfelungen und m it Estraden an den Seiten und dann dar
über der große Festsaal in der ganzen Gebäudelänge, mehr als 30 m 
lang, 12,50 m hoch, für 1700 Personen, m it einer Bühne an der nörd
lichen Langseite und einer dieser gegenüberliegenden Gallerie, m it 
Holztäfelungen von gemasertem Birkenholz und einer an den Lang
seiten schräg umlaufenden in der Mitte flachen, auf verdecktem eisernen 
Tragwerk ruhenden, reich ornam entierten Eisenbetondecke.

Gute Eindrücke b ietet das Innere bei elektrischer Beleuchtung. 
Bequem und gediegen sind die beiderseitig gelegenen H aupttreppen

m it Stufen und W andtäfelungen von poliertem belgischon und 
thüringischen Marmor.

Die Baukosten betragen ohne GrundstUeksenverb: 
für den Vorderbau an dor Alexanderstraßo . . 450 000 M.
flli den Festsaalbau in der M i t t e ...........................  1 500 000 M.
für den Vereinsbau in der Kurzen Straße . . .  250 000 M.

2 200 000 M.
Der Bau is t ein beredtes Zeugnis von der Opferwilligkeit des Lohror- 

standos. Müge er sich bewähren zum W ohlo seiner Stifter, möge er 
aber auch für weitere Kreise der Reichshauptstadt sich zu einer S tä tte  
der Pflege edlerer G eselligkeit herausbilden. K a r l  M a r g g r a f f

Biiclierbespreclmugen
K niender fiir  V erw altungsbeam to  1909 vom Geheimen Regierungsrat 

Professor Dr. A. P e t e r s i l i e  und dem Mitglied des Statistischen 
Landesamts Dr. E. P e t e r s i l i e .  26. Jahrgang. Berlin. Carl 
Heymanns Verlag. I. und II. Teil in einem Band gebunden 
440 Seiten und Notizbuch m it Kalender, besonders gebunden.

Aus dem vorjährigen 25. Jahrgange h a t die W ochenschrift 
in ihrem Anzeigenteil Verschiedenes abgedruckt (1907 Nr. 50 und 52 
Seite 569—573 und 590—594), so daß es sich erübrigt, auf Inhalt und 
E inteilung des Kalenders je tz t  schon wieder näher einzugehen.

Hervorgehoben sei indessen, daß die Angaben über die Besol
dungen der Staatsbeam ten nach den neuen Festsetzungen, die natür
lich bis je tz t noch nicht berücksichtigt worden konnton, allen Käufern 
des ^Kalenders in einem N achtrage unentgeltlich sofort nach der end
gültigen F eststellung überm ittelt werden sollen. Das Gleiche wird 
auch bezüglich der im Kalender enthaltenen ausführlichen Pensions
tabelle geschehen. Jed e r Besitzer des Kalenders wird dann in der

Lage sein, die alten und neuen Verhältnisse vergleichen zu können. 
Hierbei sei auch daran erinnert, daß über dio Besoldungon, dio die 
einzelnen S tädte und Landgemeinden ihren Beamten zahlen, dor K a
lender auf otwa 30 Seiten rech t ausführliche Angaben enthält, dio 
manchem Fachgenossen von W e rt sein werden, dor die A bsicht hat, 
in dioso Verwaltungen überzutreten.

In  den umfangreichen Porsonalnachweisen sind bei don Provinzial 
verbänden durchweg die Lokalbeamton m it angegeben. Boi den P ro 
vinzialregierungen is t dies jedoch nicht der Fall. Da fohlen unter 
anderm alle staatlichen Ortsbaubeamteu, ein Mangel, der die Bonutz- 
barkeit des sonst so wertvollen Kalenders für manchen einschränkt. 
Die Gowerbeaufsichtsheamten sind seit vielen Jahren aufgeführt. 
Nach den diesbezüglichen Angaben orgiebt sich, daß dio Goworbe- 
inspektionen. seit 1900 bis je tz t von 110 auf 152 gestiegen sind. 
Neben den Geworbeassessoron sind als H ilfsarbeiter der Gowerbe- 
inspektoren auch einige Damen beschäftigt. M. G u tli

H eim ische B auw eise in  Sachsen und  N ordhöhm en. Herausgegeben 
von SDipi.sQing. A rchitekt O sc a r  Z ech , 507 Abbildungen nach 
photographischen Originalaufnahmon 
des V erlegers K o n ra d  K lem m .
Drosdon. Gerb. Kühtmann. 1908.
Geh. 30 M.

Auf die leidenschaftliche Verach
tung des künstlerisch Ueberlieforten und 
das Streben aus nichts als dem soge
nannten modernen Geisto heraus einen 
,,neuen S til“ zu schaffen, die eine Zeit
lang in der öffentlichen E rörterung bau
künstlerischer Fragen vorgeherrscht 
haben, beginnt zur Zeit ein gesunder 
Rückschlag sich bemerkbar zu machen.
Die Augen öffnen sich wieder allge
meiner für die Fülle von wertvollen 
Anregungen, die besonders in den volks
tüm lichen Bauten älterer Zeit sich der 
Fortentw icklung und Festigung unserer 
K unst darbieten. Man bestrebt sich 
allerorten, ohne V orurteile und ohne 
große stilkritische Bedenken die vielfach 
bisher unbeachteten Denkmäler früherer 
G eschlechter daraufhin zu betrachten, 
welche Schönheiten und wieviel Vorbild
liches sie für uns enthalten. Eine ständig 
wachsende Zahl von Veröffentlichungen 
dient dieser Bewegung und w eist ihr 
mit der Vorführung immer neuer, bis
her unbekannter W erke dio W ege zum 
eingehenderen Studium der Bauten 
selbst.

Auch das vorliegende Buch öffnet 
mit der reichen Zahl seiner vorzüglich 
wiedergegebenen Abbildungen einen E in
blick in ein für die meisten sicher ganz 
neues K unstgebiet, in die bodenständige 
Bauweise der obersächsischen Gegenden 
nördlich und südlich des böhmischen 
Grenzgebirges. Ueborraschend w irkt da
bei neben der Fülle die reiche Mannig
faltigkeit der auf so begrenztem Gebiet 
gesammelten Kunstwerke. In  reicher 
Folge sehen wir Schlösser und H erren
häuser von den malorisch burgartigen Anlagen mit ihren stim mungs
vollen Höfen bis zur gemessenen V ornehm heit spätbarocker Palast
bauten, Kirchenbauten von der schlicht anheimelnden Landkirche bis 
zu großartigen Leistungen, wie sie die alte Kreuzkirche und die Hof

Spii
H e im isch e B a u w e ise  v on  0 .  Zech, A rch itek t.

kirche in Dresden darstellon, Rathäuser, von ganz bescheidenen Bauten, 
wie denjenigen zu Zschopau und Strehla, bis don zu beiden reichen

Beispielen von A lts tad t und N eustadt 
Dresden. Daneben sind Bürgerhäuser 
der verschiedensten A rt, V erw altungs
gebäude usw. in reizvollen Beispielen 
vertreten und dazu eine Fülle von 
fesselnden Kleinbauten, ländliche W ir t
schaftsgebäude, behagliche G arten- und 
W einbergshäuschen und lauschige Gar
tonanlagen nach der V äter A rt mit 
ihren Terrassen, Treppen, Gartonbänken, 
Spalierwänden und schönen Eingangs
toren. Auch dio neuerdings wieder in 
frischem Aufstoigen begriffene Fried
hofskunst is t m it einer Folge sehr be
merkensw erter Grabdenkmäler, vor allem 
vom Eliaskirchhof zu Dresden, trefflich 
vertreten.

Sehr lehrreich sind endlich die Dar
stellungen von Spinnereien und sonstigen 
W erkstattanlagen älterer Zeit, an denen 
wir ersehen können, wie ein lebhafter 
Schönheitssinn auch solche heutzutage 
m eist so banausisch-häßlichen Bauten 
über ihren Nützlichkeitszweck hinaus 
durch gute M assenbehandlung und vor 
allem durch gute Dachformen zu K unst
werken zu stempeln verm ocht hat. H ier 
wie bei den meisten der vorgeführten 
Beispiele können wir uns an der 
Schlichtheit der M ittel erfreuen, mit 
denen der augestrebte E indruck erreicht 
worden ist.

Der anregende W ert der Sammlung 
gewinnt wesentlich dadurch, daß die 
zeitlichen Grenzen des D argestellten 
nicht zu eng gezogen sind. Neben 
W erken m ittelalterlicher K unst, die 
allerdings nur rech t knapp vertreten  ist, 
finden wir reichliche Beispiele aus der 
frühen Renaissancezeit und können dann 
die Entwicklung gleichartiger Bauge
danken durch die spätere Renaissance, 
das Barock und die feinen Leistungen 

der Biederm eierzeit hindurch verfolgen. So g ib t das Buch einen 
trefflichen A usschnitt aus dem unermeßlichen Reichtum von A n
regungen, den die deutsche Volkskunst jedem  bietet, der A ugen hat, 
zu sehen. 0 . S t i e h l

F ü r d ie S c h r ittle itu n g  v er a n tw o rtlich :  B a u ra t M. G u t h  in  B er lin  W .57, B ü lo w str . 35 
O ari H e y m a n n s  V e r la g  in B erlin  NV.8, M a u e r str .43/44 — G edruckt b ei J u liu s  S itten fe ld , H ofb u ch d ru ck er., B er lin  V 7.8, M auerstr. 43/44


